
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 109 (2002)

Heft: 4

Artikel: Präzision, Qualität und Leistungsbereitschaft : Schlüssel zum Erfolg

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678632

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678632
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/'ffex 4/02 F//?/W£A/PO/?r/?Är

•Sft'drera'OT /«> de« Zäjöor/

/Vac/i 5fru/rfurwancfe/ - Spitzen-
qua//fäten
Nach dem Strukturwandel in der Textilindu-

strie in den vergangenen Jahrzehnten zielt die

generelle schweizerische Firmenphilosophie

deutlich auf das Höchstqualitäts-Segment ab.

Man überlässt den Billiglohnländern die Pro-

duktion der Massenware und konzentriert sich

selbst auf die Spitzenqualitäten. Dank der mo-

dernen Technologien und Anlagen gelingt es,

die geforderten Ansprüche zu erfüllen. In einem

wettbewerbsfähigen Textilbetrieb werden nicht

nur an die Maschinen, sondern auch an alle

Mitarbeiter/innen höchste Anforderungen ge-

stellt. Durch die Integration der Leemann

Stickerei AG in die Gebrüder Leemann Holding

AG ist es möglich, schnell und adäquat auf die

neuesten Entwicklungen im vollständig export-

abhängigen Stickereimarkt zu reagieren.

Die Stickerei Leemann ist eine der führen-

den Schweizer Unternehmungen ihrer Branche.

Mit innovativen Leistungen bietet sie nicht nur
höchste Ostschweizer Stickereiqualität, sondern

gehört auch zu den Produzenten weitbester

Produkte. Thomas Leemann ist überzeugt, dass

sich die Leemann Stickerei auch im neuen

Jahrtausend gegenüber der Konkurrenz be-

haupten wird.

I/ferafur
[1] Forrer, R.; Büchler, H.: 100 Jahre Lee-

mann Stickerei AG Lichtensteig, Lichten-

steig, 2002

[2] Seidl, R.: Flexibel und erfolgreich - Lee-

mann Stickerei AG, mittex 108(2001)6,

S. 9-10

Präzision, Qua/ifäf une/ Le/sfungs-
bereifsc/iaft - ScAi/üsse/ zum fifo/g
200 /«i>reZeez»«Mra ÄicLereiHG z« Zz'dz/msfezg

Die teemann Sfic/rerei wurde im Va/ire 7902 a/s Einze/firma von /Wo/f
Leemann-ßüe/je, dem l/rgrossvafer des /etzigen Eigentümers, gegründet
und im Ja/ire 7950 in eine ^/rf/engese//sc/iaff umgewancie/f. Etwa 97 %

der Produ/rfe werden exportiert, davon gehen wiederum 75 % in EL/-

Länder. Durch Qua/ifäf, f/exibi/itäf, /nnovaf/on und die Le/sfungs-
bere/tschaft der Mitarbeitenden hat die Firma ihre l/l/effbewerbsfäh/g/re/t
am Standort Schweiz erha/fen /rönnen.

«Die Firma Leemann ist für unser Land ausser-

gewöhnlich und exemplarisch zugleich», so

Peter Schönenberger, Regierungsrat des Kan-

tons St. Gallen, anlässlich des Jubiläums. «Ihre

Geschichte ist eng verbunden mit den turbulen-

ten Entwicklungen der gesamten schweizeri-

sehen Textilindustrie. Sie zeigt aber auch, wie

man sich mit Mut, Kreativität und Weitblick ge-

rade in dieser äusserst schwierigen Industrie-

branche immer wieder durchsetzen kann.»

Moderner Masch/nenpar/r
1984 übernahm Thomas Leemann in vierter

Generation die Geschäftsleitung dieses ständig

wachsenden Lichtensteiger Stickereiunterneh-

mens [1], Mittels modernen Maschinen werden

als Hauptsegment der Firma Motive, Gallons

und Bänder für die Lingerie produziert. Weiter

werden u.a. bestickte Stoffe für die Haute Cou-

tare und die DOB angefertigt. Die Computer-

Punchanlagen werden durch erfahrene Fach-

kräfte mit langjähriger Praxis bedient. All diese

Anlagen sind mit den Muster- sowie den mei-

sten Produktionsmaschinen online verbunden.

Laut Thomas Leemann beschäftigt die Lee-

mann Stickerei AG momentan 45 Personen so-

wie einige Heimarbeiterinnen und Lohnsticker.

Die Leemann Stickerei AG konnte sich durch

Qualität, Flexibilität, Innovation und Lei-

stungsbereitschaft der Mitarbeiter/innen ge-

genüber der Konkurrenz in all den Jahren be-

haupten. Immer wieder wurde der Betrieb ver-

grössert und mit den neuesten Maschinen be-

stückt. Heute sind 15 Gross-Stickmaschinen

von 5, 10, 15 und 21 Yards Länge teils im 3-

Schichtbetrieb im Einsatz. Der Maschinenmix

aus Hochleistungsmaschinen und flexiblen

77>o»zö,r Zern«««

Kleinmaschinen ermöglicht eine hohe Flexibi-

lität und eine, dem jeweiligen Auftrag angepas-

ste Produktionssteuerung. Pro Jahr kreiert das

Unternehmen 700 bis 800 neue Muster.

Im September 2001 wurden zwei neue Ma-

schinen des Typs EPOCA-III installiert, die ge-

genüber der Vorgängermaschine EPOCA-II eine

um 40 % höhere Leistung ermöglichen [2], Die

neuen EPOCA-III stehen in einem grosszügi-

gen, hellen Raum, in für die Textilbetriebe typi-

scher Shedd-Dachbauweise. Zur besseren Be-

dienbarkeit sind die Maschinen teilweise in den

Boden eingelassen.
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